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Grauthoffschule: Zeugniskegeln mit guter Strategie
Zwei Stunden noch einmal richtig toben und die
Nervosität vergessen. Bevor es an der Grauthoffschule
in den dritten und vierten Klassen die Zeugnisse gibt,
wird in der Turnhalle gekegelt. Seit drei Jahren gibt es
dieses Zeugniskegeln, bei dem zehn Kegel, die in einer
Linie stehen, mit dem Ball getroffen werden müssen.
»Es ist ein Angebot, bei dem jeder mitmachen kann,
auch die weniger sportlichen Schüler«, sagt Lehrerin
Silke Bischoff, die zusammen mit Ina Beke-Brankamp
das Zeugniskegeln betreut. »Die Schüler überlegen sich
Strategien und probieren sie aus«, hat auch Konrektorin

Sylvia Becker beobachtet und sieht deshalb auch
durchaus pädagogische Aspekte im Zeugniskegeln. Die
Veranstaltung wird im Unterricht vorbereitet, jede
Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt, die Gruppen
dürfen sich Namen geben und malen ein Plakat.
Gegeneinander angetreten sind unter anderem die
heulenden Kegelwölfe, die Kegelkönige, Cube 52, der
Kegelexpress, Hot Twelve, die Teufelskegler. Unser Bild
zeigt die Sieger bei den dritten Klassen, die wilden Flips
(17 Kegel) und die Sieger der vierten Klassen, die
Feuerteufel (14 Kegel). Foto: Matthias Kleemann

Im Mathe-Vierkampf gewinnt jeder 
Annika Werner aus der Klasse 6d ist die Siegerin – Trostpreise für die acht besten Schüler
Von Christian G e i s l e r  
(Text und Foto)

S c h l o ß  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (WB). Vier mal vier ist
»Der »Mathe-Vierkampf«: Das
Gymnasium Schloß Holte-Stu-
kenbrock hat zum zehnten Mal
den Mathematikwettbewerb
ausgetragen. Die acht besten
Schüler wurden am Freitag vor
der Zeugnisausgabe für ihre
Leistungen geehrt.

An allen Freitagen vor den vier
Adventsfeiertagen haben 25 Schü-
ler jeweils vier Mathematikaufga-
ben gerechnet. Teilnehmen durf-
ten alle Kinder aus den fünften
und sechsten Klassen des Gymna-
siums. Das Mitmachen ist freiwil-
lig. Betreut wurden die Schüler
über diesen Zeitraum von den
Lehrern Sonja Büscher, Mirco
Adolph, Rita Lehmann und Er-
hard Seifert.

Auf der Homepage des Gymna-
siums wurden an jedem Freitag
am Vormittag vier Mathematik-
aufgaben von den Lehrern hochge-
laden. Die konnten die Schüler zu
Hause herunterladen und berech-
nen. »Es ist nicht ausgeschlossen,
dass die Schüler Unterstützung
von ihren Eltern oder Geschwis-
tern erhalten, somit kommen sie
mit anderen Menschen über Ma-
thematik ins Gespräch«, sagt Mir-
co Adolph.

Die gelösten Aufgaben wurden
entweder handschriftlich oder per
Mail an die zuständigen Lehrer
weitergeleitet. Korrigiert wurden
die Rechnungen über die Weih-
nachtsferien. Somit wurden die
acht besten Schüler ermittelt. Die-
se erhielten erneut vier Mathema-
tikaufgaben. Der letzte Test wurde
jedoch in einem Klassenraum des
Gymnasiums gerechnet, um sicher
zu gehen, dass der Lösungsweg

allein gefunden wurde.
»Vor der Preisverleihung sagen

die Schüler nochmal kurz etwas zu
ihren Lösungen. So sieht jeder,
was der andere gemacht hat. Es
gibt nur eine Lösung, aber ver-
schiedene Lösungswege«, erklärt
Sonja Büscher.

Den Mathe-Vierkampf gewon-
nen hat Annika Werner aus der
Klasse 6d. Auf den Plätzen zwei
und drei folgen Fabian Hecker (5a)
und Robert Wiebe (5d). Jeder der
drei Erstplatzierten durfte sich
eines von drei Gesellschaftsspielen

aussuchen. Die haben jedoch nicht
reinen Unterhaltungswert, son-
dern regen zum mathematischen
Nachdenken an. Für jeden der
acht qualifizierten Endrundenteil-
nehmer gab es Urkunden und
zusätzlich einen Trostpreis. Zum
zweiten Mal teilgenommen haben
Annika Werner und Jan Niklas
Kolb (6b; 4. Platz).

»Wir hoffen natürlich, dass wir
nächstes Jahr alle Fünftklässler
beim Mathe-Vierkampf
wiedersehen. Schüler können nur
gewinnen«, sagt Büscher. 

Mirco Adolph und Sonja Büscher (hinten von rechts) richteten für die
fünften und sechsten Klassen des Gymnasiums einen Mathe-Vierkampf
aus. Mareen Wördemann (5a), Rabea Beier (5b), Jan Niklas Kolb (6b),

Sarah Brinkmann (5b), Luca Greitens (5d), Robert Wiebe (5d; 3. Platz),
Fabian Hecker (5a; 2. Platz) und Annika Werner (6d; 1. Platz) nahmen
erfolgreich am Mathe-Vierkampf teil.

KNOBELN SIE MIT

Die Polizei sucht ein flüchtiges
Fahrzeug. Einige Zeugen haben
den Wagen gesehen und machen
über das Kennzeichen folgende
Aussagen:

»Der erste Buchstabe ist ein M,
dann folgen zwei Buchstaben
und eine dreistellige Zahl.«

Einer der beiden Buchstaben
ist ein E oder F.«

»Unter den Buchstaben ist
auch ein B oder P – so genau
konnte ich das nicht erkennen, es
ging ja so schnell.«

»In der Zahl kommen die Zif-
fern 2, 4 und 7 vor, da bin ich mir
sicher.«

Wie viele Autos muss die Poli-
zei nach diesen Aussagen über-
prüfen? Lösung: 48

Grundbegriffe
der Buchführung

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Die Volkshochschule bietet
am Mittwoch, 3. und 10. Februar,
den Kurs »Grundbegriffe der
Buchführung« an. Der Kurs rich-
tet sich an alle, die nur über wenig
kaufmännische Kenntnisse verfü-
gen und am Kurs »Buchführung«
teilnehmen möchten. Es werden
Begriffe geklärt, wie Inventur und
Inventar, Eröffnungs- und
Schlussbilanz wie auch die Bedeu-
tung des Rechnungswesens für ein
Unternehmen erläutert. Interes-
senten können sich bis Montag, 1.
Februar, anmelden.

Viele Kommunen in Not
Brinkhaus (CDU) setzt sich für Reform ein

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete aus dem Kreis Gütersloh,
Ralph Brinkhaus, begrüßt, dass
die Bundesregierung eine Kom-
mission zur Neuordnung der Ge-
meindefinanzierung einsetzt. »Ich
weiß um die Notlage vieler Kom-
munen und habe mich dafür aus-
gesprochen, die Finanzierung der
kommunalen Haushalte zu über-
denken. Derzeit sind die Einnah-
men der Kommunen durch die
starke Abhängigkeit von der Ge-
werbesteuer großen Schwankun-
gen ausgesetzt«, sagt Brinkhaus,

Mitglied im Finanzausschuss des
Bundestages. Die Hilferufe vieler
Kommunen machen das deutlich.
Im Gespräch sind der Ersatz der
Gewerbesteuer durch einen höhe-
ren Anteil an der Umsatzsteuer
und ein kommunaler Zuschlag auf
die Einkommen- und Körper-
schaftsteuer mit eigenem Hebe-
satz. »Das jetzige System hat
Schwächen, bietet aber für gewer-
besteuerstarke Gemeinden in kon-
junkturell guten Zeiten Vorteile.«
Es sei ihm wichtig, dass steuer-
starke Gemeinden am Ende nicht
schlechter dastehen als vorher. 

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst

SAMSTAG:
Apotheke in Lipperreihe, Dalbker
Straße 58, Tel. 0 52 02/97 98 60.
Fürst-Wenzel-Apotheke in Kau-
nitz, Paderborner Straße 442, Tel.
0 52 46/16 17.

SONNTAG:
Apotheke am Holter Kirchplatz,
Holter Kirchplatz 10, Tel. 0 52 07/
99 59 59.
Leopold-Apotheke in Leopoldshö-
he, Schötmarsche Straße 4, Tel.
0 52 08/95 12 11.

Ärztlicher Notdienst

SAMSTAG:
Dr. med. H. Treitz, Arzt für
Allgemeinmedizin, Bahnhofstraße
8, Tel. 0 52 07/45 45.

SONNTAG:
H.-A. Rohde, Praktischer Arzt,
Bokelfennerstraße 8, Tel. 0 52 07/
73 79.

Tierärztliche Klinik

Dr. Heiner Vorbohle, Lange Straße
5, Schloß Holte-Stukenbrock, Te-
lefon 05207/5500 (24-Stunden-
Notdienst).
Dr. Marianne Nieder, Holter Stra-
ße 289, Schloß Holte-Stukenbrock,
0 52 07/92 18 70, in Notfällen stets
erreichbar.

– Anzeige –


